
Die Verfassung, im 18. Jahrhundert als Folge 
zweier erfolgreicher Revolutionen aufgekom-
men, im 19. Jahrhundert erbittert umkämpft, 
hat sich im 20. Jahrhundert weltweit durchge-
setzt. Die Zahl der Staaten, in denen heute 
noch ohne Verfassung regiert wird, ist ver-
schwindend gering. Es mehren sich aber An-
zeichen, die auf eine zunehmende innere 
Schwäche der Verfassung hindeuten und 
Zweifel an ihrer unverminderten Fähigkeit zur
Politikregulierung wecken.
Da es der Verfassung nicht mehr gelingt, alle 
Träger öffentlicher Gewalt in ihr Regelungs-
werk einzubeziehen, muß man damit rechnen, 
daß sie auch nicht mehr alle Bereiche der 
Staatstätigkeit erfassen wird. Ob ein veränder-
tes Verfassungsverständnis diesen Geltungs-
schwund auffangen kann oder die Verfassung 
zu einer Teilordnung verkümmert, bleibt 
vorerst offen.
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